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RATZINGER, Joseph: Das CHEC Volk (GJottes. HEMMERLE, Klaus Unterscheidungen. Gedan-
Entwürte ZUr Ekklesiologie. Maiınz: Grüne- ken un!: Entwürtfe ZUTF Sache des Christen-
wald 1972 192 (Topos-Taschenbücher. LUms heute. Freiburg: Herder 1972 132
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In sechs Überlegungen und eıiner Vorbe-Dieser Auszug Aaus der Aufsatzsammlung
leichen Tiıtels, der Entwürte ZUX Ekklesiolo- merkung sınd 1er „Wegskizzen“ (15) anSCc-
z1€ vorlegen wıll (veröffentlicht 1969; D Aufl boten, die den Leser VO'  a} grundsätzlich All-
1970 474 Lw. 32,—);, bietet eun Arbeiten, gemeınem durch Unterscheidung bıs 1n den
dıie wohl 7zwıischen 1956 un 1968 entstanden Sanz konkreten Bereich des Entscheidens un:
sınd Auch das Taschenbuch wahrt dıe Grund- Handelns leiten wollen Vom „Menschlichen“
linie, ausgehend VO'  - Ursprung und Wesen (17—37) und VO  3 „Gott“” (38—53) als den
der Kirche bis hın ZUF Sinnbestimmung christ- Grundpositionen geht 65 ber das „Religiöse“
ıchen Missionsauftrags 1n der heutigen Sıtua- (54—74) und ann das „Christliche“ (75—89)
t10n. Folgende Stichworte können vielleicht ZU „‚nachchristlichen‘ Zeitalter“ 90-111)
diesen Weg SCNAUCI markieren: Amt un: schliefßlich zu „Politischen“
Kollegialität Freimut Erneuerung Welt- Eınıiıge Zeılen Nachtrag machen darauft
oftenheit Konzıil außerkirchliches Heıl aufmerksam, da{ß dıe eigentlich aufregenden
Absolutheit des Christlichen. Anders SESARL Unterscheidungen, die ehlen, vielleicht TST

weıtet sıch diese Betrachtung der Kırche VO  = annn gelingen, „ WENN INa sıch auf die leise-
iıhrer innersten Mıtte, angeSELZTt un! darge- ren, ber tragenden eingelassen hat, die hier
stellt 1n der Eucharistie, 1n alle Dımensionen bedacht werden sollten“
Aaus un! vermeıdet konsequent eine nahelie- Nur einıge Hınvweise können Jjetzt die PCI-
gende, jedoch untheologische Engführung des Öönlıche Auseinandersetzung AaNnresecnh MIt Ge-
Themas 1n der Akzentuierung der Institution. dankengängen, die WAar nıcht 1m platten Sınn
Doch wird diıese auch nıcht ausgeklammert, TAauU:  Ar und nützlıch, Ja durch den sprach-
sondern 1n die notwendige „Besinnung aut liıchen Ausdruck, durch eine Fülle von Sper-
das Christliche elbst“ (92) W1e€e Ratzınger runsen un Anführungszeıchen ausSge-
MIt VO:  3 Balthasar SagtT, iıhrem Platz sprochen unbequem nachzuvollziehen sınd, die
eingefügt. Exegese und Geschichte der Kirche dann jedoch Voraussetzung dieser
finden gleichermaßen Berücksichtigung 1m Be- Mühe 1m rechten Miıtspielen vgl
streben, miıt dem Konzıil „Theologie wieder vieles klarer sehen lassen un: gleichzeitig
VOn der Ganzheıt der Quellen her betrei- ine praktische Einübung 1n die Kunst des
ben  « Ebensowenig WI1e dabe1 ber Unterscheidens bedeuten. Dieses Verfahren
chlechte Anpassung betrieben wiırd vgl 146 gestattet natürlıch nıcht dıe Verherrlichung
die Bemerkungen Z Skandal des Kreuzes), vVvon Einseitigkeiten, 1St ber auch nıcht ıden-

dieses Taschenbuch anderseıts dem tisch MmMIt der Suche nach Kompromissen, die
Leser auch kein Zuviel un! kein Zuhoch 1n nıemandem mehr wehtun.
Gedankenführung un: Darstellung Im einzelnen oll zunächst das Menschliche

Neufeld SJ 1n den dre1 Strukturen des TIranszendierens,
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